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Steine der Erinnerung –Tag des Grabsteins
19. Oktober

Anzeige

I m Herbst sind Tage der Erin-
nerung zum Verlust eines ge-
liebten Menschen für Millio-

nen von Angehörigen außeror-
dentlich wichtig. Dieses Jahr fin-
det bei „Alles aus Stein-Schlereth“
der „Tag des Grabsteins“ am 19.
Oktober als Schausonntag statt.
An diesem Tag steht der Gedenk-
stein beim Steinmetz in Strals-
bach einen Tag lang im Mittel-
punkt. Seit bereits über sechs Jah-
ren gibt es diesen Aktionstag.

Grabsteine haben sich in ver-
schiedenen Kulturen und Religio-
nen weltweit zu einem sichtbaren
Zeichen des Andenkens und der
Dankbarkeit entwickelt. Damals
wie heute geben Rituale und Sym-
bole Menschen Halt und Trost.
Vor allem dann, wenn nur noch
die Erinnerung lebt. Das Grab ist
ein Ort der Erinnerung sowie ein
Ort, an dem Trauer erlebt und
verarbeitet werden kann. Der Be-
such am Grab ist daher ein wich-
tiges und zentrales Trauerritual
für die Trauerbewältigung.

Die Forschung hat nachgewie-
sen, dass Trauerrituale helfen, mit
dem Verlust eines geliebten Men-
schen besser zurechtzukommen.
Diese Rituale sind ein Bedürfnis
und können am Friedhof indivi-
duell gelebt werden. Die meisten
Menschen brauchen für ihre
Trauer viel Zeit und einen geeig-
neten Ort. Eine persönliche Grab-
gestaltung, die den menschlichen
Bedürfnissen entgegenkommt
und für Verstorbene noch „etwas
tun zu können“, ist das, was sich
Angehörige wünschen.

Grabsteine sind Seelentröster,
sie verbinden die Erinnerungen
an einen geliebten Menschen und
spenden den Hinterbliebenen
Trost. Steinmetzmeister Daniel B.
Schlereth sagt: „Der Tag des Grab-
steins hat das sichtbare Zeichen
der Erinnerung, den Grabstein, in
den Mittelpunkt gestellt. Das
Friedhofsbild hat sich in den letz-
ten Jahren in Bezug auf Grab-
denkmäler deutlich positiv verän-
dert. Wir möchten aufzeigen,
welch moderne und schöne Mög-
lichkeiten heute gestaltet werden.

Daher laden wir Interessierte zu
unserem Schausonntag, ohne Be-
ratung und Verkauf, aber mit
Marmorkuchen und frischem
Kaffee, am 19. Oktober in unseren
Grabmalpark ein. Dort können

Sie sehen und spüren, was heute
alles möglich ist.“

Wer sich mit Grabsteinen be-
schäftigt, hat in den vergangenen
Jahren schon mitverfolgen kön-
nen, dass schöne Gedenkzeichen

heute durchaus auch modern
und zeitlos zugleich sein können.
Das Steinmetzhandwerk vereint
Kreativität und handwerkliches
Geschick zu einem einzigartigen
Denkmal für Verstorbene. PR

Rupboden Die Freiwillige Feuer-
wehr Rupboden hat von der Ver-
sicherungskammer Bayern einen
neuen Schwimmsauger über-
reicht bekommen. Die Feuer-
wehr hatte sich mit der Versiche-
rungskammer in Verbindung ge-
setzt und eine Sachspende ange-
fragt. Diese Anfrage wurde posi-
tiv beantwortet und so konnte am
vergangenen Donnerstag das
Versicherungsbüro Westphal aus
Bad Brückenau einen neuen
Schwimmsauger an die Rupbo-
dener Kommandanten überrei-
chen.

Das Feuerwehr-Sponsoring
der Versicherungskammer Bay-
ern hilft schon seit vielen Jahren
dabei, dass den Bürgerinnen und
Bürgern im Ernstfall noch

schneller geholfen werden kann.
So stellte die Versicherung den
bayerischen Feuerwehren bisher
1250 Schwimmsauger im Wert
von 750.000 Euro kostenlos zur
Verfügung.  Mit einem
Schwimmsauger können Feuer-
wehren Löschwasser auch bei ge-

ringem Wasserstand aus Gewäs-
sern pumpen. Bisher waren min-
destens 30 Zentimeter Wasser-
stand notwendig. Mit dem
Schwimmsauger werden nur
noch fünf Zentimeter gebraucht.
Gerade in den Sommermonaten,
mit zunehmender Trockenheit,

ist es immer schwieriger, eine
ausreichende Wassertiefe in den
hiesigen Gewässern zu finden.
Mit dem Schwimmsauger kann
also auch bei einem niedrigen Pe-
gelstand eine Löschwasserver-
sorgung ermöglicht werden.
Außerdem ist das Absaugen von
Wasser bei Überschwemmungen
und Hochwasser aus Gebäuden
möglich. Somit können auch bei
Unwetterlagen Schäden an Ge-
bäuden abgewendet werden.

An dieser Stelle herzlichen
Dank an die Versicherungskam-
mer Bayern in Person von Flo-
rian Ramsl und dem Versiche-
rungsbüro Westphal für die
großzügige Spende. 

Thomas Hüfner,
Feuerwehr Rupboden

Elfershausen Mit großer Begeis-
terung und unter reger Beteili-
gung fand das diesjährige Kö-
nigsschießen des Bürgerlichen
Schützenvereins Elfershausen
statt. Die traditionsreiche Veran-
staltung lockte auch in diesem
Jahr wieder Zuschauer und
Schützenfreunde an, die ge-
spannt dem spannenden Wett-
kampf um die Königswürde folg-
ten.

Wie es die Elfershäuser Tradi-
tion verlangt, wurde der Schüt-
zenkönig durch gezielte Schüsse
auf den kunstvoll gestalteten
Schützenadler ermittelt. Den
Auftakt machte André Schneider,
der mit einem präzisen Treffer
den Schwanz des Adlers zu Fall
brachte und sich damit den Titel
des „Schwanzkönigs“ sicherte.

Den Reichsapfel schoss Jürgen
Wohlfart ab und wurde somit 2.
Ritter. Das Zepter fiel durch die
Treffsicherheit von Mia Schnei-
der, die sich den Titel der 1. Rit-
terin verdiente. Zum Abschluss
brachte Philipp Kirchner die
Krone des Adlers zu Fall und
wurde unter großem Applaus
zum neuen Elfershäuser Schüt-
zenkönig gekrönt.

Premiere mit dem Lichtgewehr

Erstmals wurde das Jugendkö-

nigshaus mit dem Lichtgewehr
ermittelt – eine moderne und
kindgerechte Variante des
Schießsports, bei der ein Licht-
punkt statt eines Diabolos zum
Einsatz kommt. So können auch
Kinder unter zwölf Jahren ge-
fahrlos teilnehmen und erste Er-
fahrungen im Schießsport sam-
meln.

Die Ergebnisse des Jugend-

königsschießens: 2. Jugendritter:
Laila Kleinhenz mit einem 6,8er
Schuss, 1. Jugendritter: Luis
Feustel mit einem 8,7er Schuss,
Jugendkönig: Nelio Bohley mit
einem 10,0er Schuss

Im Rahmen der Siegerehrung
wurden die Königsketten feier-
lich überreicht. Der scheidende
Schützenkönig Alexander Por-
kristl und Jugendkönig Felix

Koch übergaben gemeinsam mit
der Sportleitung die Königsket-
ten an ihre würdigen Nachfolger
Philipp Kirchner und Nelio Boh-
ley.

Förderung durch Spiel und Sport

Das Lichtgewehrschießen ver-
folgt das Ziel, Kinder im Alter
von sechs bis elf Jahren spiele-
risch an den Schießsport heran-

zuführen. Dabei werden wichtige
Fähigkeiten wie Konzentration,
Ausdauer, Koordination, Kraft,
Technik, Genauigkeit und Reak-
tion gefördert – allesamt Kompe-
tenzen, die weit über den Sport
hinaus von Bedeutung sind.

Trimburgbewirtung: 26. Oktober

Die nächste öffentliche Veran-
staltung des Bürgerlichen Schüt-

zenvereins Elfershausen ist die
Trimburgbewirtung am Sonntag,
26. Oktober.

An diesem Tag öffnet die
Trimburg zum letzten Mal in die-
sem Jahr ihre Tore – ein schöner
Anlass, um gemeinsam die Saison
ausklingen zu lassen.
Benedikt Müller-Bohley, Bürgerli-
cher Schützenverein Elfershausen

1972 e.V.

Die Texte und Bilder auf dieser Seite
stammen von Ihnen, unseren Lese-
rinnen und Lesern. Auf unseren Ge-
meindeseiten drucken wir Nachbe-
richte über Veranstaltungen aus Ihrer
Region – vom Gottesdienst zur Erst-
kommunion oder dem Ehrungsabend
in IhremVerein bis zum Kirchweihtanz
oder der Spendenübergabe an den
örtlichen Kindergarten. Wenn Sie uns

ebenfalls Inhalte für die
Gemeindeseiten zur Verfügung stel-
len möchten, können Sie diese un-
kompliziert über unser Portal einsend
eportal.saale-zeitung.de hochladen.
Entspricht Ihr Beitrag unseren journa-
listischen Grundsätzen, wird er in der
Zeitung und auf www.saale-zeitung.
de veröffentlicht. Wir freuen uns auf
Ihre Zusendungen!

Das Steinmetzhandwerk vereint Kreativität und handwerkliches Ge-
schick zu einem einzigartigen Denkmal für Verstorbene. FOTO: PR

Übergabe des Schwimmsaugers an die Freiwillige Feuerwehr Rup-
boden: (von links) Sascha Wagner (2. Kommandant), Ullrich West-
phal (Versicherungskammer Bayern), Thomas Hüfner (Komman-
dant). Foto: Michael Engelhaupt

Das Königshaus: (von links) 1. Sportleiter Benedikt Müller-Bohley, Schwanzkönig André Schneider, 1. Rit-
ter Mia Schneider, Schützenkönig Philipp Kirchner, 2. Ritter Jürgen Wohlfart, 1. Schützenmeister Alexan-
der Porkristl und 2. Sportleiter Ingo Linke. Fotos: Julian Feustel

Das Jugend-Königshaus: (hinten, von links) 1. Sportleiter Benedikt
Müller-Bohley, 1. Schützenmeister Alexander Porkristl und 2. Sport-
leiter Ingo Linke sowie (vorne, von links) 1. Jugendritter Luis Feus-
tel, Jugendkönig Nelio Bohley und 1. Jugendritter Laila Kleinhenz.

Alles aus Stein: Steinmetz-Schlereth in Stralsbach öffnet die Türen für Interessierte am Schausonntag.

Schwimmsauger für die Feuerwehr Rupboden

Königsschießen in Elfershausen: Tradition trifft Moderne
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